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Schnellocher SI 614

Vorläufige Beschreibune

1. Verwendunpezweck des ~chnellochers

Als A.... s ,3.oegeriite filr datcnverarvei ter:~e f"cr:iie wie z.. eh nr:c-­
oaschinen und elektronische ~echer:mnpchinen ~erden iinric tu ~en

benctigt, die weaentlic sch~eller zu arbeiten ver~0~en als eie
bi,her benutzten, von der Fer~c-chreibtechnikher bekß~nten Jcräte.
Im Hinblick darauf wurde von der Standard Elektrik Lorenz ,G
der Schnellocher SL 614 entwickelt.

2. lusführun~sarten des 81 614
Der Schnellocher ist vorlliufig mit folgenden rbeits e~c l\indie­
kei ten betriebsfähi ,:

25 Zeichen/sec.
31,25 Zeichen/sec.
40 Zeichen/sec.
50 Zeichen/sec.

D bei können die Zeichen in folßenden Code-Arten gelocht werde.:

5 Kanal Streifen
6 anal Streifen
7 Kanal treifen
8 anal Streifen

Fernel können alle diese Bauarten für die Lochung nur eine.
Streifens oder gleichzeitieer Lochung zweier, identischer Str ife.
ausßerüstet werden.

E'ne Sonderbauart des SchLellochers ist außerdeo für die Rnnd­
lochung von Karten vorResehen.
Der Umbau eines Schnellochero auf eine andere auart inner alb
der o.a. usführungsarten ist jederzeit auf ei. ~che leise durch
Austausch von Getriebcr"dern nd. uswechselung von t. agne syste en
möglich.

3. Grundsätzlicher Aufbau den 5L 614
Der uchnelloeher SL 614 besteht im wesentlichen aus folgenden
BAu.c:ruppen:
a, Antrieb durch Elektromotor.

b. Kontnktsatz zur Erzeu ng von Kommandozeichen bzw. 5ynchroni­
sierinpulsen für das ange~chlossene, dntenverarbeitenae System.

c. Streifenvorratsspulen mit 8ignalkontakten.

d. Baugruppe Stanzmechanismus mit Streifentransporteinrichtun ,
Steuermaf,netsystem, upplunpsm rnetsyste , Rückmeldekontaktsatz.

e. Aufwickelspulen.
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f. Baugruppe steuerrelais.
g. Außerdem ist der zuotitzliche ~inbau eines Nockenschaltgerätes,

da~ ähnliche Aufgabe wie der unter 3.2 erwähnte Kontaktsatz
erfüllen kann, möelich.

3.1 Antrieb
Der Sü G14 'st On seiner NormaInusführung mit einem Universal­
motor für 220 V 3.usgcrüc-tet. Durch eine Fliehkraftkontak+.re ß­
lune wlrd die Drehzahl des rcr9tors sehr konstant gehalten.
::s iet mö lich, auf ;unsch au n 1 ':0 ore anderer B:J.uc rten (z.3.
~ e:c ~ron-Tebenschlußmotoreoder Asynchro - bzw. Synchlon­
motore f,or \"echselstroT:1 50 oder 60 ~) und für andere ""par:nungen
vorz" .en.

Die 1Jeistun saufnahme des. ntriebes betrligt ca. 200 VA. Die
Anlaufzeit des ~otors vom Einschalten bis zum Erreichen der
~ nndrehzn~l beträct etwa 2 Sekunden.

3.2 Steuerkontaktsatz
Der Steuerkontaktsatz im SJ.J 614 enth;ilt ? Kontakte (ul ••. u?),
die durch Kurvenscheiben an der Ila\...ptwelle des Gprätes gesteuert
werden. Davon wird der Kontakt ul für die Steuerun von Kupp­
lunf,svoreiingen irl Gertit seI bet benötigt.

Die anderen 6 Kontakte u2 ••• 7 stehe zur' zeugung von :Of.1man­
dozeichen oder Synchronisieriopulsen für da. anrerchlossene,
datenverarbeitende System zur Verfüßung .... vsprechend deL vom
Kunden gewünschten Steuerzeiten dieser Yontakte werden die
': ehörigen Kurvenscheiben von Fall zu Fell feGtgelert.

Die besondere Konstruktion dieser Kontakte ernöglicht prcllfreies
Arbei ten mit einer Schaltgenauigkei t von ±. 1 • Pal'allel zu
diesen Kontakten lie~en Funkenlöschglieder. ~auei i .. t zu beach­
ten, daß di eee Kontakte dauernd arbeiten, so lanee der r~otor

eingeschaltet ist, ohne Rücksicht darauf, ob gelocht wird oder
niclt.

Reichen die Kontakte u2 ••• u? zur Erzeugung von Kommandoimpu sen
für das datenverarbeitende System nicht aus, muß z' sätzlic
da. unter :3. a ervJ;ihnte Jockenschal tgerü t vorgesehen werde •

3.3 Streif'n~ rratsspulen

An der 1 en neite des G r~tes befindet sich die Aufnahme für
zwei str ~fenkassetten, auf die die vollen Spulen Mit ungeloch­
tarn Strei1en aufgesteckt werden.

Jede Spule wird mittels eines Abfühlhebels überwacht und einige
Zeit vor dem Ende des StreifenG ein Umechnltkontakt (Tr 1 bzw.Tr2)
betätir;t. Dadurch kann in dem anreschlossenen Gerät ein Sirnal
ge~eben werden, das nuf rechtzeitige Erneuerung des Streij'en­
vorrates hinweist.

3.4 BDu~,ruppe StallzmechanisYJus

Von den Vorrat~spulen r.elangt der ungelochte Streifen d rch
eine Umlenkullf, in die Streifenführung zum Streifenkontrollhebel
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und weiter zum Vortransport.
Der Streifenkontrollhebel betlitigt einen U~schaltkontakt, ab­
hängig davon, ob ein utrcifc ein;ele~t i~t oder r.icht. ~er

Kontakt kann daher im an~eAchlossenen, datenverarbeiten en 8'ste~

eine Efnric_ltung steuern, die das EinBchalten des LochvorganEes
nur beim VorhandenQein eines Streifens gestattet. Der Vortrans­
port zieht den unRelochten Streifen entsprechend dem V~rbrauch

von den Vorratsspulen nach. Erst dann gelanrt der SLreifen unter
den 3tanzblock, wo die ~octung stattfindet.
Gleich dahinter beflndet sich ein Stiftr~Odchen, das den jetzt
ßelochten Streifen schrittweise zu den Aufwickelspulen hin
weitertrarnportiert.
Auf der gleichen 10ntageplatte befindet sich auch die Kupplung,
die Stanznechanis~us und Haupttransport beim Lochen mit dem
Antrieb kuppelt.
Der S+anzmechanismus besteht aus einem Kniehebelgetriebe, das
die einzelnen Stnnznadeln bewe~t. Zusätzlich greifen in dieses
System jedoch noch die Anker der Steuermagnete StmI ••• VIII (für
8-Kanal Ausführung) ein, in der Weise, daß nur die Stanznadeln
bewegt werden können, d.h. lochen, deren zugehöriger Steuermagnet
erregt ist. Dies gilt nicht fUr die Transportlochnadel, die
sttindir bewegt wird.
Im AUGenblick des Lochens Jerden innerhalb dieses Systems auch
noch die RückrneIdekontakte betätigt, und zwar so, daß die Kon­
takte stm I ••• VIII (bei 8-Kanal Ausführun~) nur dann geschlossen
werden, wenn die zugehörige Stunznudel tutsUchlich locht. Der
Kontakt stm IX dageGen, der der Stanznadel fUr das Transportloch
zugeordnet ist, schlie3t sich bei jeder Bewegung der hadel.

Die Anschlüsse der Kontakte stm I ••• VIII sind völlig getrennt
nach außen gefUhrt und können in dem angeschlossenen, datenver­
arbeitenden System zu beliebigen Kontrollzwecke! verwendet werden.

3.5 Aufwickelspulen

Nach dem Verlassen des Stanzblockes und schrittweisem Transport
durch das Stifträdchen werden die gelochten Streifen von den
Aufwickel spulen aufgewickelt.

Jede der beiden Aufwicl:elsp len wird ,etrennt über eine Friktions­
kupplung vom Motor her angetrieben, so daß jeder Streifen stramm
aufgespJlt wird. Umle kstifte zwischen Stifträdchen und Auf­
wickelspu en führen die Streifen und wirken insoweit als Bremse,
daß das Stiftr~dchen vom Zu~ der Aufwickelspulen entlaEtet ist.

3.6 Baugruppe Stcuerrelais

Die Steuerrelnis dienen zur Einschaltung des Lochers vom an~e­

schlossener, dntenverarbeitenden System her, und zwar das Relnis
für Locherbetrieb, das Relais N dagegen für 3treifenwech el.
Diese Anordnung iBt dadurch bedingt, daß der ~ochmechanismus

(d.h. die Transportlochnadel) bei~ Ausschalten des Gerätes zwecks
treifenwechsel nicht On einer definierten Tullstellung stehen

bleibt, Eondern in einer zuffilligen Stellung.

Da ich al~o die Transportlochnadel auch in ih~er oberen 3tellun
(d.h. Stanzstellunr.) befinden k~L, ist das EOnlceen eines
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.euen S~reifer.s u.u. r~öblic.

4. E' ...lefen des uncelocrten
Durch .... rüc ,'en der Tast ...... (. oc· CI' I i t de. ::~. bol eekcnnze ich-
net) kann er 0 0 I' rz ein e~c n tet !erde • Dit: c i t so oft zu
wie erholen, bis die ~ran portlochnadel bei~ Stillstand des Gerätes
nicLi mehr oben ct h • D'ese utellunG w~rd Ü er den Rückmeldekontakt
stm _X durch das 'rlöschen der roten Lampc L m ~ocher ar. ezeigt
(c\:!' eiL' ce, auarvcr: des :'oc1ers st an3telle er Lampe Lein
vch.uze'c c ...· c'np;eb'u , dess n ter dann also veJschwi er ..uß).
Lrst aJ ka n deI' c le Si reife ein .eIe t er en.

DUI'ch noct.m li es ücker der aste E (üymbol c;) erden danr bei
gleichze't' en Ziehen am _treifen die ersten Transportloc er erzeuet,
wonach an en ~ r 11.n also auch über as .tifträdc e le~en kann.

GI e~cr.z .:. ti es rÜc Ken der Tc ste E ('. h. otor einsch I ten, S"mbol & )
n ocr ra'te TI (d.h. Transport einschalt r., Sy~bol ~ ) schiebt

dann den Strcifer: so weit vor, daß er auch um die Umle stifte herum
bis zu den Aufwic .elspulen gefUhrt und in diesen befesti t werden kann

5.
unQ N ind durc ertsprechende Kontakte so ce6enein­
elt, daß

8 Gl':':'n eL er
erbindun~en ~n~e­

t, ~aß cer Ionr r­
qlle Gtecker anGc-

b.

a. ei C'tre1 er:v; chflel nur vor e 0 ,':ler. v;erden kar.• , !enn der 1 oe her­
betr' eb abgeschal tot ist (Relais . abgefallen, da stromlo').

s loch r" e triebes ein versehentliches r"c ker. cer
: nd D wir ungslos tlei t.

Die ~nzel en BaUfirupper de Schnello ~

. usta uchbarkei t inner alb des G0r:·t
chloFve o. ur~h eine jn~leit nr I'

betr'e n"r eir.-~~cr·lte .er er..
<>c.,lossen

6. api

~n deI' recht es G r;:tes befindet sic n Papierabfall-
kasten, es en R um 80 groß jpt, aß ie bei der Lo~hlnG 'on zwei
.... ollen entst hen en Papiernbf:'lle uufl:e 0 ,"cr wer n )rön en.

er ~chr.ellocher ist a er ~o ein 7 erictt t, daß auc~ r.l e P pier b­
frllKa ten eearbeitet werden ~ann, wenn bei der uf tellun des
Gf'r .. tes unter ih;;; ein r,rä3erer Beh'il ter anc:ebracht wird. Auf diese
l~"('i"'e er p' rt ~ n <-ich di E .tleerur b e n Papi I' f llkas r.s bei
jedem RollenvechFel.

7. eSo, der den Betrieb mit de~ SL 614
~e' "0 hohen ~rbe~tQeepchwir 614 auftre e ... ,
,'nI' es not end" [', be on ere ar.zuwenden.

So werden z. B. die Anker der Steuermagnete mechriTI' 8ch arieedrüc t
und a ...... ent e er freil"e e en oder magnetiflch fest ,ehal ten. Außerdem
wur e elektrio,h aut die Erreichlnr . ö~lich.t kleiner Zeitkonctanten
ee crtct, waG nnderervcit~ eine hÖ.ere stromaufnahme der Steuerkreise
bedinct.
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urch die Verwend 110 bestr,eeieneter taterialien wurde erreicht,
daß beir.1 SL 614 über länGere 2",i t auch ohne größere \/artung eir..
eim.. andfreies Arbei ten er\/[u'tet erden kann. Deshalb wird die
:'ebensdauer der Ger:ites T:mßr;eblich von der ,~H.ufigkeit des Ein­
und Aussclaltens der a Lochvorann~ beteiligten Teile beeinflußt •
. n sollte daher Betriebsverfahren vermeidec, bei denen der Locher
jie Zeichen einzeln locht und vielme.r solche Verfahren anwenden,
e' denen der Locher erst nach Verar~tung der gesamten Nachricht

angehalten wird.

8. die ver~endeten Papiersorten

erwen ng uneeei~neter Papier~orten kann eine vorzeiti e
. tzune der Loehernaaeln und Schnittp13tten hervorrufen, wes­

hall') die Verwendung von C'trei:enpapier nach 12 DI { 6720 e .... pfohlen
wira. 'Die'"'e Papiersorte u terscJeidet ",icL von den üblichen durch
gerin~en 0c~nittdrucK, gerin~e v rsahlei ende ~irkung auf gehär­
teten .... tahl, eerin~ere maßlicbe veränderu..e d rc Klimaeinflüsse

nd roße Haltbarkeit bei r.1eh a ieem Abtasten in Lochstreifen­
se dern.
~ie ra e der verwendbaren Streifen entsprechen den internationalen
.Iormen.

9. Anschlüsse des Gerätes und Stror.1aufnahme

a. Antrieb

:Die Strornver '"'oreune de s .1ot or e =ol~t "ber ein 3tarkstrom­
ka el u:i t Schuko-r-tecker (be' ~(.'tzanschl13). ie Leitung ist
ab,esichert und funkentstört.

strO::lart und 3pannune richten sier nach de~ zur Verfügung
stehenden Netz.

LeiGtu~Gsaufnahrne etwa 200 VA.
b. steuerung des Lochers

Alle Anschlüsse der 3te er ne sind 'n zwei je 30-poliee esser­
kontaktleisten auf der Rückseite des 3er oo tes o;eführt. Von dort
s~nd Ver~indun skabel zu dem anz schließenden, datenverarbeiten­
den System zu führen.

Die Stromversorgung der Steuerung des Schnellochers geschieht
ausschließlich von dem angeec.lossenen, datenverarbeitenden
Syster.1 h r. Der Schnellocher ~nthält keine eigenen Stromquellen.
Die erfor e~liche Betriebss~nnung beträgt immer 60 V=.

Bei der. folp,enden Erläuterun~ der notwendigen steuerströme
werden außer der völligen Rutestellung des 5L ~14 folgende
Eetriebszusttinde unterschieden:

A. Geroot läuft, ohne zu lochen ("Hotor läUft")
3 • Gerät läuft und locht ("Locherbetrieb ")
C. Gerät von HFind schal tb'ir bei "Streifenwechsel "
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Jt 1 al un(J b9

St 1 a2 u. a4,b9

tl a3 u. 4

t 1 b7, a5, a6

St 1 ba, a7, a8

t 1 bl, b2

.... t 1 b3, b4

..;t 1 b5, b6

o.Jt 1 cl, c9
c2, c9
c...J, c9
c4, c9
c), e9
e6, e9
c7, c9
eB, c9

t 2 cl, bl

e2, b2
c3, b3
c4, b4
e5, b5
e6, b6
e7, b7
ca, b8

si 2 c9, ca
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<..ufnahI:'le
claltleistun

abgeschaltet bei

60 V. 150 m

60 V. 125 mJi

höchste Schaltspannung
120 V
höchster ( chnltstrom
0,5 A

wie vorst-hend

lie vorstehend

\!ie vorstehend

\lie vorstehend

60 y 115 mA,
11

11

11

11

11

11

"

höch~te Schaltspannung
120 V
höchster Schaltstrom
0,5

"
11

"
"
11

"
"

60 V, 4

Betrieb zu·tand

~ 11 Jot or IUuft iI

"Locherbet rJ.c b"
"jtre ifenwec hsel"

" tr.ifenwechscl"

"Loc1wr etrieb"

lapierendkontakt Tr 1
(a5 u. a6 bei voller
Voratsspule verbunden

P-pieren~kont kt Tr 2
( 7 und a8 bei voler
Vorat~spule verbunden)

teuerkontakt U2

Steuerkontakt U3

Steuerkontakt U4

lioc herbetrieb
"
"
"
"
"
"

RückrneIdekontakt strn I

11 11 11

" " 111

" " IV
11 " V
11 11 I

" " 1fII

" " VI

üc uneldekontakt st I
(lnzei6e Trrrnspor~loch­

nadel)
"Streifenwechsel"

Iforzheim, der. 31.3.1959
631 Le (\u stin)



An a1{" zur vorlnufi "en Be'"'chrei ung übcr der Schnellc her S1 614
von 3. 6. 1958 •

•

10. ZuC"'1. :"1cnfnssunF" der Daten dc C"T 614u~

reite 520 mrn
'lote 320
""iefe 365 mrn

Gewicht 20 kg

"
"

Arbei t" e. 'h vindir:ke:' t

Code

25 Ze':'ch
31,25
40
50

5 Kanäle
6 11

7
8

n/"ec.
11

11

lf

tzspannun

1ci~t nrE8uinahrne

Ste er~pGn ur.ß

ax. S cucrstrom

norma 220 V, 50 z
Sonder nt n möglic .

200 VA

60 V=

1,2 A


